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PRESSEINFORMATION

Russen fliegen auf Kornspitz
backaldrin eröffnet „Haus des Brotes“ am Stadtrand von Moskau – Landesrat Stockinger: Russland Hoffnungsmarkt für Premiumprodukte
Asten und Moskau, 31. Mai 2007  --  Lebensmittel und Backkultur aus Österreich sind auf dem expandierenden russischen Markt gefragt. Der heimische Botschafter par excellence ist der Exportschlager Kornspitz(. Am Stadtrand von Moskau hat ihm sein Erfinder, backaldrin-Eigentümer Peter Augendopler, mit dem „Haus des Brotes“ ein neues Zuhause geschaffen. Nach 15-monatiger Bauzeit wird der neue backaldrin-Standort mit dem Ver​triebs- und Schulungszentrum für Russland sowie weitere GUS-Länder am 31. Mai 2007 offiziell eröffnet. Für Oberösterreichs Agrarlandesrat Dr. Josef Stockinger ist „backaldrin ein genussvoller und gleichzeitig der knusprigste Botschafter für österreichische Lebensmittelqualität“. Moskau sei ein Hoffnungsmarkt, auch für Premiumprodukte. backaldrin bereitet bereits ein weiteres Projekt vor. Im südrussischen Krasnodar wird im Herbst ein Ausbildungszentrum für Bäcker eingerichtet. Der Start wurde erst kürzlich beim Staatsbesuch von Präsident Putin in Wien besiegelt.
Seit 12 Jahren ist Österreichs führender Backmittelhersteller im größten Land der Erde tätig. backaldrin-Eigentümer Peter Augendopler ortete 1995 „die besten Voraussetzun​gen für unsere Produkte“: 14,5 Mio. Konsumenten allein in Moskau und zehn Mal so viele in Russland und eine Backkultur mit Parallelen zu jener in Österreich. „In Russland hat Bäckerei Tradition und gutes Brot und Gebäck sind etwas wert, wie bei uns.“ Mit dieser Ausgangssituation war der Markteintritt „nur ein logischer Schritt“. Das Russlandgeschäft hat sich sehr gut entwickelt. „Die Bäcker und Verbraucher schätzen Backkultur aus Österreich“, fasst Augendopler zusammen. Seine bekannteste Erfindung, der Kornspitz(, steht auch in Moskau hoch im Kurs und ist für Augendopler international zu einem „Synonym für Backkultur made in Austria“ geworden. In 59 Ländern wurde das erfolgreichste Markengebäck Europas im vergangenen Jahr über eine Milliarde Mal gebacken. Spätestens als Augendopler eine junge Dame in einem Moskauer Supermarkt „dwa Kornspitz paschalsta“ (zwei Kornspitz bitte) sagen hörte, war für ihn klar: „Hier werden wir eine neue Niederlassung errichten.“
Vertriebs- und Kompetenzzentrum für GUS
2005 wurde der Grundstein für den Neubau südwestlich der Moskauer Stadtgrenze gelegt. Nach 15-monatiger Bauzeit wird das „Haus des Brotes“ – Landessprache „Dom Chleba“ – am 31. Mai 2007 offiziell eröffnet. backaldrin hat in den neuen Standort insge​samt acht Mio. EUR investiert und ein modernes Bäckereizentrum mit einer Gesamt​fläche von 2.500 m² geschaffen. Die Niederlassung ist das Vertriebszentrum für Russland und weitere GUS-Staaten wie Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan und Usbekistan. In einem modernen Lager machen die Backrohstoffe Station, die in der backaldrin-Firmenzentrale in Asten bei Linz hergestellt werden: insgesamt 400 Rohstoffe für Brot, Gebäck und Feine Backwaren. Die neue Niederlassung ist auch mit einem Kühllager ausgestattet.
Wie die neuesten backaldrin-Produkte verarbeitet werden, erfahren die Mitarbeiter und Kunden in einem modernen Ausbildungszentrum mit Schulungsbäckerei und Seminar​raum. Für Peter Augendopler ist es „das Herzstück des Dom Chleba, wo sich Bäcker aus allen GUS-Ländern treffen. Dabei wird geschult, wie aus hochwertigen Rohstoffen erstklassige Backwaren gemacht werden“. Natürlich wird hier auch gezeigt, wie der Kornspitz( nach allen Regeln der Backkunst hergestellt werden muss. Schließlich will die geschützte Gebäckmarke in Moskau ebenso schmecken wie in Wien oder Prag, weist Augendopler auf das Erfolgsgeheimnis der Marke Kornspitz( hin: „Erst der spezielle Rohstoff, die Rezeptur und die Form geben dem Kornspitz, was die Verbraucher letztlich wollen: ein knuspriges und ballaststoffreiches Weckerl.“

Für die 30 backaldrin-Mitarbeiter in Russland wurde ein 2-stöckiger Bürotrakt errichtet. Als Kompetenzzentrum für Brot und Backwaren bietet das „Haus des Brotes“ auch Büro- und Ausstellungsflächen für Unternehmen aus der Bäckereibranche.
Rohstoffe von Österreichs Landwirten gefragt

Neben österreichischer Backkultur weiß man in Russland auch die Rohstoffe, die bei backaldrin verarbeitet werden, zu schätzen. Sie stammen fast ausschließlich aus Öster​reich, denn die Einkaufsphilosophie bei backaldrin ist ebenso einfach wie erfolgver​sprechend: „Alle Produkte, die in Österreich wachsen, kaufen wir auch hier. Österreich verfügt über erstklassige landwirtschaftliche Erzeugnisse“. Die Worte Augendoplers sind Balsam für die Seele von Oberösterreichs Agrarlandesrat Dr. Josef Stockinger. Er ist der „Vater der Genussland-Idee“, unter der Oberösterreichs und mittlerweile auch Öster​reichs Agrarprodukte erfolgreich ins Ausland exportiert werden.

Österreich punktet mit Qualitätslebensmitteln

„Das Lebensmittelunternehmen backaldrin ist das beste Beispiel, das man mit Know-how und Qualität international Erfolge erzielen kann“, betont Agrarlandesrat Stockinger. Die Landwirtschaft ist ein Teil dieser Wertschöpfungskette. Österreichs Bauern profitieren vom Erfolg der Lebensmittelwirtschaft.

Der agrarische Außenhandel zeigt, dass mittlerweile nicht nur mengenmäßig, sondern auch wertmäßig mehr Produkte aus Österreich exportiert als importiert werden (Prognose 2007: 7,5 Mrd. Euro Exporte, 7,2 Mrd. Euro Importe). Stockinger: „Qualitätslebensmittel, Marken und regalfertige Produkte sind unsere Chance am Lebensmittelmarkt“.
Russland als Hoffnungsmarkt für Premiumprodukte

Österreichs Lebensmittelwirtschaft hat entgegen aller ursprünglichen Befürchtungen den Beitritt zur Europäischen Union im Jahr 1995 nicht nur gut überstanden, sondern zuletzt auch die Nachbarschaftserweiterung professionell nutzen können. „Was uns niemand zugetraut hat, ist Wirklichkeit geworden“, sagt Landesrat Stockinger, der für die Qualitäts​philosophie der Landwirtschaft neue Wege im Premiumbereich der Lebensmittel geht. Internationalität, die Markenbildung und der Aufbau von Premium-Qualitätssegmenten sind im Lebensmittelbereich gelungen und finden auf den Märkten Beachtung.

Vor zwei Jahren startete Österreichs Landwirtschaftsminister Dipl.-Ing. Josef Pröll gemeinsam mit Landesrat Dr. Josef Stockinger bei einem Moskaubesuch die Lebens​mitteloffensive für Russland. Stockinger: „Moskau ist ein echter Hoffnungsmarkt, auch in Richtung Premiumprodukte. Österreich hat einen guten Ruf. Unsere Lebensmittel und unser Geschmack kommen in den prosperierenden Wirtschaftszonen Russlands besonders gut an.
Eine Reihe oberösterreichischer Lebensmittelfirmen haben in Russland bereits stabile Marktbeziehungen aufgebaut. „Von Zuchtvieh bis zu regalfertigen Produkten sind wir entlang der gesamten Lebensmittelkette unterwegs“, sagt Stockinger.
Erfolgszutaten für Bäckereien in aller Welt

Als das Russland-Engagement von backaldrin 1995 begann, konnte das Unternehmen seine langjährige Osteuropa-Erfahrung nutzen. In den Jahren 1990 und 1991 gründete backaldrin zunächst Vertretungen und später eigene Firmen in Ungarn, Tschechien und der Slowakei, womit auch eine große Exportoffensive bei backaldrin unter der Leitung von backaldrin International-Geschäftsführer Harald Deller begann: „Die Welt ist offen, auch für unsere Produkte. Man muss nur durch die Tür gehen“. In der Jordanischen Hauptstadt Amman hat backaldrin im Jahr 2006 einen zweiten Produktionsstandort in Betrieb genommen, der den Mittleren Osten, den Arabischen Raum sowie afrikanische Länder beliefert.
backaldrin ist in mehr als 70 Ländern vertreten, in zwölf mit firmeneigenen Gesell​schaften. Neben den Produktionsstandorten Österreich und Jordanien sind das Bulgarien, Deutschland, Italien, Polen, Schweden, die Slowakei, Tschechien, Ungarn, Weißrussland sowie Russland. backaldrin verfügt über firmeneigene Niederlassungen in Asten, Wien, München, Amman, Kladno/Prag, Budapest und Moskau.

Schulungszentrum bei Putin-Besuch fixiert

Mit dem „Haus des Brotes“ am Standort Asten hat backaldrin einen Treffpunkt für die Backwelt errichtet. Etwa 7.000 Bäcker und Fachbesucher aus nah und fern – auch aus den GUS-Ländern – kommen jedes Jahr zum Erfahrungsaustausch. „Von hier aus tragen die Bäcker österreichische Backkultur und Know-how in die Welt“, sagt Peter Augendop​ler, der auch in Russland ein Ausbildungsprojekt ins Leben rufen wird. Der Start wurde beim Staatsbesuch des russischen Präsidenten Wladimir Putin in Wien am 23. Mai 2007 besiegelt. Partner ist die Firma Konto, mit der backaldrin seit vielen Jahren im Vertrieb zusammenarbeitet. Das moderne Berufsausbildungszentrum soll in der südrussischen Stadt Krasnodar, mit mehr als 700.000 Einwohnern etwa 1.500 km südlich von Moskau gelegen, entstehen. backaldrin stellt dafür modernste Backtechnik europäischer Top-Firmen zur Verfügung, wickelt Seminare ab und schult die Fachleute. Das Projekt beginnt im Herbst 2007 und wird von backaldrin bis 2008 federführend betreut. Danach werden die Fachleute selbst Bäcker aus der Region Krasnodar sowie den Gebieten Wolgograd, Rostow und der Region Stawropol ausbilden. „Die Qualifikation der Bäcker ist der Schlüssel zu guten Backwaren. Für uns ist das die Motivation, die Bäckerausbildung zu fördern, in Österreich, Russland und vielen anderen Ländern“, sagt Augendopler.
„Österreichische Lebensmittelqualität ist in Russland mehr denn je gefragt“, sind sich Landesrat Stockinger und backaldrin-Eigentümer Augendopler einig. „Moskau und zahlreiche aufstrebende russische Regionen bieten für Österreich Chancen entlang der gesamten Wertschöpfungskette.“
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